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UZlLerbNNd macht Ernst
Sanktionsbeschluß in Genf — Hilseleistungspakt Eng¬
land-Frankreich als Preis für französische Sanktions -
znstrmmung ? — Austritt Italiens aus dem Völkerbund
kaum zu vermeiden — Sieg der radikalen Monarchisten

in Griechenland
Die außerordentliche Versammlung des Völkerbundes hat ,

mit Ausnahme von Oesterreich und Ungarn , die Ver¬
hängung von Sanktionen gegen Italien gebilligt . Ausdrück¬
liche Erklärungen in diesem Sinne gaben nur Laval für
Frankreich und Eden für England ab , wahrend die übrigen
Vertreter durch Stillschweigen ihr Einverständnis zum
Ausdruck brachten. Damit ist zum erstenmal seit dem Be¬
stehen des Völkerbundes der Apparat von Strasmas -nah -
men in Bewegung gesetzt worden , von dem im Augenblick
noch niemand weiß, wie er funktionieren und welche weiter¬
reichenden Wirkungen er möglicherweise auslösen wird .

Die Isolierung Italiens ist offenkundig. Nur die beiden
ihm durch das Abkommen vom 17 . März 1934 verbundenen
Staaten Oesterreich und Ungarn schließen sich aus der
Front des Völkerbundes gegen den Angreifer aus . Eine
Lieferungssperre , die über Italien verhängt werden sollte ,
würde also immerhin ein recht beträchtliches Loch haben,
es sei denn , daß man sich auch zu Zwangsmaßnahmen gegen
die beiden abse . -s stehenden Staaten entschließen sollte . Das
ist vorläufig kaum anzunehmen . Es besteht eher Aussicht
dafür , daß England , moralisch gestützt durch den Genfer Be¬
schluß vom Donnerstag , nunmehr mit seinen eigenen Macht¬
mitteln für die Wirksamkeit der Sanktionen sorgen wird .
Das könnte geschhen dadurch, daß die britische Flotte die
italienischen Häfen in Erythrea und Somalrland blockiert . .
In Paris nimnft man bereits an , daß das eines Tages
geschehe

Als Laval seine Zustimmungserklärung in Genf abgab,
war er sichtlich bewegt, und er unterließ nicht , neben sei¬
nem Bekenntnis zum Gesetz der Völkerbunds - Kollektivität
den Wunsch zu setzen , daß sich doch noch die Möglich¬
keit einer Lösung des Konflikts im Wege
der Verständigung finden ließe. Vielleicht ist das
reichlich optimistisch gedacht . Die Stimmen aus Italien
lassen wenig auf eine Bereitwilligkeit zum Nachgeben in der
abessinischen Angelegenheit schließen , und wenn nach der
Einnahme von Ädua seinerzeit die italienischen Zeitungen
schrieben , nach dieser moralischen Genugtuung sei eher wie¬
der von Verhandlungen zu reden , so ist heute diese vor¬
übergehende Nachgiebigkeit in Rom wieder verschwunden.
Der italienische Botschafter hat dem britischen Außenmini¬
ster in London seinerzeit angedeutet , wie Italien sich eine
solche neue Verhandlungsbasis denke . Erste Voraussetzung :
Abbau der militärischen Vorbereitungen im Mittelmeer
auf beiden Seiten durch Zurückziehung der aufmarschierten
Seestreitkräfte . Sir Samuel Hoare hat diese Anregung
mit Stillschweigen übergangen . In Rom läßt man nunmehr
keinen Zweifel daran , daß die abessinische Unternehmung
aus eigener Kraft weitergeführt werden solle.

Unklarheit besteht über die Vereinbarungen , die
zwischen Paris und London vor der Genfer Völ¬
kerbundsversammlung getroffen wurden . Laval sah ein,
Latz er zwischen Italien und England wählen müsse. Er
war bereit , sich für England zu entscheiden , und es scheint
sogar, daß der französische Generalstab , der eine Schwä-
K"ug Italiens in Abessinien wohl nicht für unmöglich
halt , ihm aus militärischen Erwägungen heraus die An¬
lehnung an England empfahl . Aber Laval wollte mit dem
-hm abgezwungenen Bekenntnis zum Gesetz des Völker¬
bundes gleichzeitig ein politisches Geschäft für Frankreich
machen und verlangte deshalb von England für seine Zu¬
stimmung zum Sanktionsbeschlutz eine Erklärung im Sinnedes von Mephistopheles dem Faust vorgelegten Paktes :
„ . . . wenn wir uns drüben Wiedersehen , dann sollst Dumir Gleiche tun "

. Das heißt ins Europäisch-Politische
übersetzt : Wenn Frankreich sich auf dem Kontinent dadurcheinmal bedroht fühlen sollte , daß es selbst gegen einen an -beren Staat , dem es eine Vertragsverletzung vorwirst ge¬
wisse Maßnahmen einleitet , die zu Gegenaktionen führenkonnten, so will es im voraus der englischen Hilfe sicher
sein . Frankreich wirbt seit Jahren , seit dem nicht zustandegekommenen Genfer Protokoll , um die Beistands -Verpflich-
!? ?? hat sich bisher immer einen Korb ge¬holt . Wollte Laval hrer nebenbei und sozusagen auf kaltemWege den Hilfeleistungspakt von London erschleichen2 Es
Samüoi ^ dafür ein Anzeichen zu erblicken , daß Sir
Samuel Hoare für die Sanktionswilligkeit Frankreichs denPreis bezahlt hat . den Laval forderte Wäre es geschebeadann hatte man irgendwo in der französischen Presse einenSchimmer des Triumphes entdeckt.

^

nimmt man in England die ganze voK -
durchaus ernst. Es scheint, daß man sogar unser

den t D? e Volillk Einberufung des Parlaments
I, .

i
- Die Politik der Regierung findet im allgemeinen

üb !rtri?sl
"
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^^ ?^ Linke sie in der Sanktionsfmge nochubertrifft und werter vorwärts zu treiben sucht, wird ihr
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vielleicht nicht gerave sehr angenehm sein . Auf der anderen
Seite tut ihr auch die Agitation der sanktionsfeindlichen
Rothermere - und Beaverbrooke - Zeitungen , die die Jtalien -
politik der Downingstreet verurteilen , keinen Abbruch .
„Daily Mail " zum Beispiel hat unter ihrer Leserschaft vor
kurzem eine Abstimmung veranstaltet , die mit 3 : 1 eine
Entscheidung gegen die Sanktionen brachte.

In Italien hat der Sanktionsbeschluß zu einem hef¬
tigen Sturin gegen Eens geführt . Obwohl Mussolini seiner¬
zeit ankündigte , man werde wirtschaftliche Sanktionen mit
Gelassenheit und Disziplin hinnehmen , scheint es nach der
neuesten Wendung der Dinge nicht ausgeschlossen , daß Ita¬
lien nunmehr doch aus dem Völkerbund austritt .

Die Genfer Sanktwnspo ! itik
in englischem Licht

London, 11 . Okt . Die grundsätzliche Bestätigung der Sühne¬
politik durch über 50 Völkerbundsstaaten wird von der führenden
englischen Presse mit großer Befriedigung verzeichnet und als
Stärkung des Völkerbundsgedankens angesehen. Die Tatsache,
daß sich der englische Standpunkt bis zu dem jetzt erreichten
Grade durchsetzen konnte, hat naturgemäß starken Eindruck hec-
vorgerusen . Gleichzeitig ist aber festzustellen , daß über die prak¬
tische Anwendung des Genser Beschlusses und seine erwünschten
oder möglichen Folgen noch wenig Klarheit herrscht .

Die „Times" schreibt in einem Leitausjatz, es müsse jetzt der
ganzen Welt klar sein , daß Italien denjenigen Nationen, die ihre
Verpflichtungen hochhielten, keine andere Wahl gelassen habe.
Niemand könne leugnen , daß es eine wichtige Aufgabe des
Völkerbundes sei , die in der Zukunft wahrscheinlich noch mehr

.hervortreten werde, Zustände zv revidieren , die sich als undurch¬
führbar, ungerecht oder veraltei erwieien hätten. Aber es sei
phantastisch, wenn Italien behaupte , daß es bei dieser Gelegen¬
heit im Geiste des Völkerbundes gehandelt habe.

„Daily Telegraph " schreibt , die Genfer Entscheidung sei ein
Welturteil , soweit der Völkerbund die Welt vertrete . Die
durch Oesterreich und Ungarn gerissene Lücke sei ernst, ober nicht
unheilbar. Diese beiden Länder könnten kaum behaupten , fährt
das Blatt fort , daß sie von einem anderen Standpunkt aus als
demjenigen des Egoismus geurteilt hätten. Es sei möglich, daß
andere Länder ihre Einwendungen zurückhielten, bis ein positi¬
ver Sühneplan vorgebracht werde. Erst ein solcher praktischer
Plan werde den endgültigen Beweis für die Loyalität,zur Völ¬
kerbundssatzung liefern . „Daily Telegraph" äußert sich,

' wie auch
andere Blätter sehr abfällig über die Rede Baron Aloisis vor
der Völkerbundsversammlung . Seine Behauptungen, daß Italien
sich lediglich vor Abessinien schützen müsse, seien der Höhe¬
punkt der Tatsachenverdrehung .

Die französischen Kreisen nahestehende „Morningpost " drückt
die Hoffnung aus , daß man den Weg der Versöhnung gegen¬
über Italien einschlagen werde. Die liberale „News Chronicle "
glaubt, daß alle gemäßigten wirtschaftlichen Sühnemaßnahmen
zwecklos seien . Die einzige Maßnahme , den Krieg sofort ab-
zustoppcn , wäre eine sofortige Schließung des Suczkanals . Auch
der marxistische „Daily Herald " fordert sofortige und wirksame
Sühnemaßnahmen und erneuert seinen Verdacht, daß Laval Ver -
zögcrungsmanöver durchführe. «

Die erste „CWeWastmhMe"
England verweigert Rundfunkübertragung nach Amerika

London , 11 . Okt . Die „Times" meldet aus Genf , England habe
bereits die erste „Sühnemaßnahme" gegen Italien angewandt,
indem die britische Postdirektion sich geweigert habe , einen
RnndfunkvortragBaron Aloisis über die Behandlung des italic-
nifch- abcfsinischen Streitfalles durch den Völkerbund nach AmerTa

Kurze Tagesübersicht
In Abessinien scheinen sich nun größere Kämpfe zu ent¬

wickeln. Reuter berichtet von blutigen Kämpfen um Adua .
An der Nordfront sind jedoch größere Kämpfe im Gange.

In Genf hat der Arbeitsausschuß der Sanktionskonferenz
bereits Vorschläge über ein Waffenaussuhrverbot vorgelegt,
am Samstag sollen bereits die Wirtschafts - und Finanzsra¬
gen behandelt werden . Die Völkerbundsversammlungver¬
tagte sich.

Im französischen Schiffsbau in Nazaire hat sich ein schwe¬
res Explosionsunglück ereignet.*

Im deutsch -amerikanischen Handelsvertrag ist die Meist¬
begünstigung auf dem Warengebiet aufgehoben worden -

*
Die große Versuchsfahrt mit Treibstoffen aus heimischen

Quellen für Kraftfahrzeugebrachte ein hervorragendesEr¬
gebnis.

In Griechenland wurde die monar -i^ sche Verfassung in
Kraft gesetzt und der königlichen Familie die griechische
Staatsangehörigkeit wieder zuerkannt .

zu übermitteln. Der Vortrag sollte in Form einer Unterredung
mit einem amerikanischen Pressevertreter stattfinden und über
den amtlichen englischen Sender in Rugby nach Amerika über¬
mittelt werden.

Pariser Pressestimmen
Paris , 11 . Okt. „Oeuvre" sucht nach wie vor beharrlich Sen

miUlärisch. n und diplomatischen Horizont nach Friedenstauben
ab. Das Blatt glaubt, in der Berufung Aloisis nach Rom ein
ernstes Zeichen dafür zu sehen , daß Italien beginne , Vorschläge
für eine friedliche Regelung des Streitfalles ins Auge zu fasten.

Die beinahe völlige Einstimmigkeit des Beschlusses der Völker-
bundsverfammlung wird von Pertinax im „Echo de Paris " als
außergewöhnlich bezeichnet . Es sei zweifelhaft , so schreibt er,
ob man diese Einstimmigkeit jemals wieder erleben werde. Sie
sei nur zu erklären durch die überhitzte Meinung in der angel¬
sächsischen Welt, durch die Tätigkeit und den Einfluß der Regie¬
rungen von London und Washington . Allgemein gesprochen sei
die französische Abordnung mehr für ein Ausfuhrverbot nach
Italien , während die englische darauf bestehe , die Einfuhr aus
Italien abzudrosseln. Frankreich werde sich aber höchstens zu
einer Verringerung der Einfuhrkontingente bereitfinden .

Auch die außenpolitische Mitarbeiterin des „Oeuvre " unter¬
streicht in ihrem Bericht aus Genf, daß der Ausschuß für
die Sühne Maßnahmen völlig selbständig und Herr sei¬
ner Entschlüsse sei, die auch dem Völkerbund nicht vorgelegt zu
werden brauchten . Erste Maßnahme des Ausschusses werde die
Aufhebung des Wafsenausfuhrverbotes nach Abessinien sein und
der Erlaß eines solchen Verbotes gegen Italien . Der einzu¬
setzende Unierausschuß von 24 Mitgliedern werde alsdann sie
ersten Sühnemaßnahmen organisieren , nämlich Ausfuhrverbot
nach Italien für gewisse Rohstoffe, Kreditsperre und Beschrän¬
kung der Einfuhr aus Italien , je nach den Bedürfnissen der
einzelnen Länder . Das alles werde aber sehr langsam vor sich
gehen, „gewollt" langsam . Im übrigen befürchten manche Genfer
Politiker neue Reibungen zwischen England und Frankreich .

Zur Hattima Oesterreichs und Angarus in Genf
London, 11. Okt . Die Genser Entscheidung steht im Vorder¬

grund der Betrachtungen der Londoner Presse. Die Rolle
Oesterreichs in Gens findet dabei durchweg stärkste Beachtung .
Der diplomatische Berichterstatter Reuters schreibt u. a . fol¬
gendes :

„Die Haltung Oesterreichs und Ungarns wird in London
ernstlich beklagt. Obwohl man sich darüber klar ist. daß dieie
beiden Länder angesichts ihrer engen wirtschaftlichen und poli¬
tischen Bindungen mit Italien bei der Anwendung wirtsihaft -
licher Sühnemaßnahmen zögern, wird darauf hingewiesen , daß
beide Länder vom Völkerbund in der Vergangenheit finanzielle
Htlsc erhalten haben , die sie in der Zukunft vielleicht wieder ein¬
mal benötigen werden ."

Der „Star " schreibt , daß die Weigerung Oesterreichs nur ge¬
ringe Ueberraschung verursache, denn Oesterreich werde prai . rsch
von Italien kontrolliert und mit italienischen Geldern unterstützt .
Sowohl Ungarn als auch Oesterreich seien vom Völkerbund und
durch britische Anleihen und Kredite mehr als einmal vor dem
Bankerott gerettet worden. Ihre jetzige Haltung werde nicht
vergessen werden. Wie man jetzt sehe, sei es nutzlos, von öster¬
reichischer Unabhängigkeit und von Pakten zum Schutze dieser
nicht vorhandenen Unabhängigkeit zu sprechen .

Von dem Bedauern über das Verhalten Oesterreichs und Un¬
garns abgesehen, wird in London tiefe Genugtuung über die
Tatsache empfunden , daß sich von 58 Nationen nicht weniger als
54 sür die Anwendung von Sühnemaßnahmen gegen Italien
ausgesprochen haben . Die Probezeit, so berichtet Preß Association,
ist jetzt gekommen . Die britische Regierung wünsche wie ver¬
lautet , so schnell wie möglich mit der Arbeit der Formulierung
der anzuwendenden Sühnemaßnahmen vorwärts zu kommen .

«

„Popolo d'Nalia" Wer Genf
Rom , 11 Okt „Popolo d 'Jtalia " gibt seinem Artikel über

Genf die Ueberschrift „Letzte Willkür "
. Es sei empörend , daß

der Artikel 16 gegen Italien in Betrieb gesetzt würde , den man
beim Kriege in der Mandschurei , der 18 Monate dauerte , und
den über zweijährigen Feindseligkeiten zwischen Bolivien und
Paraguay nicht angcwendet habe. Dies erklär« sich aus der
Tatsache, daß Japan und Paraguay Genf den Rücken kehrten.
Italien laste man jetzt für seine Loyalität gegenüber dem Völker¬
bund büßen . Wenn jetzt in einem Augenblick , wo die Kriegs-
anstifter offen triumphierend ihr geschickt gestelltes Netz zu¬
klappen lasten, der Vertreter Italiens immer noch in Genf sei, so
habe dies nur den einen Zweck gehabt : den Völkerbund au?
seiner Verantwortlichkeit festzunageln. In Wirklichkeit sei die
Zusammenarbeit Italiens mit dem Völkerbund tatsächlich schon
seit dem Augenblick abgebrochen, als der Rat unter Anwendung
einer rechtswidrigen Geschäftsordnung , unter Verletzung der
elementarsten Rechtsnormen und in Betätigung seiner vor¬
gefaßten Absicht Italien jede Gerechtigkeit zu verweigern , Rom
als Angreifer bezcrchnete und es der zivilisierten Welt geächtet
hinstellen wollte . Seither sei die Seele und das Gewissen Ita¬
liens außerhalb Genf.



Waffeimusfuhrverkols -BeWust ^ Genf
Genf , 11 . Okt . Der Arbeitsausschuh der Sanktionskonferenz

hat beschlossen, der Konserenz den Entwurf einer Empfeh -

lung über das Waffenausfuhrverbot vorzuschla -

gen . Hiernach sollen erstens die Staaten , die bereits die Aus¬

fuhr von Waffen nach Italien und Abessinien gesperrt haben ,

diese Sperre gegenüber Abessinien aufhebe n .

Zweitens sollen die anderen Staaten ein Waffenausfuhr¬
verbot gegenüber Italien einführen . Drittens sollen

alle Staaten dem Waffenausfuhrverbot die Liste zugrundelegen ,
die der Erklärung des Präsidenten Roosevelt vom 31 . August
ds . Js . beigefügt ist . Von der Sperre sollen auch die bereits ab¬

geschlossenen oder noch in Ausführung begriffenen Verträge be¬

troffen werden .

Vertagung
der Dölkerbundsversammlung

Albanien verweigert Sühnematznahmen

Gens , 11 . Okt . Die Völkerbundsversammlung hat am Freit rg
mittag ihre Vertagung ausgesprochen . Der italienische Vertreter
nahm an dieser Sitzung noch teil , um dann sofort nach Rom ab¬

zureisen . Zu Beginn der Schlußsitzung des gegenwärtigen Ta -

gungswbschnittes der Versammlung gab deralbanische Ver¬
treter , der sich nachträglich für die allgemeine Aussprache zum
Wort gemeldet hatte , die Erklärung ab , dag Albanien der Völ¬

kerbundssatzung treu bleibe , daß die albanische Regierung aber

wegen ihrer politischen Beziehungen zu Italien , die in dem
Bündnisvertrag zum Ausdruck kommen , und wegen der zwischen
den beiden Ländern bestehenden engen wirtschaftlichen Verbin¬
dungen zu ihrem Bedauern nicht in der Lage sei , sich dem Vor¬
gehe » der anderen Regierungen anzuschließen . Der Präsident
Dr . Benesch gab sodann eine längere Erklärung ab , um die Be¬

schwerde Albaniens und anderer Abordnungen Uber ungenügende
Prüfung der italienischen Denkschrift wegen Abessinien und über
andere Unregelmäßigkeiten des Verfahrens zu entkräften .

Dr . Benesch stellte fest, daß SO Staaten sich mit den Beschlüssen
des Völterbundsrates einverstanden erklärt und vier sich dagegen
ausgesprochen hätten , nämlich Italien , Oesterreich , Ungarn und
Albanien . Benesch erklärte dann , daß er bei dieser Gelegen¬
heit beiden Parteien sagen wolle , wie sehnlich all « eine baldige
Versöhnung und Wiederherstellung des Friedens wünschen . Er
betonte , daß es auch nach dem Ausbruch der Feindseligkeiten die
Aufgabe des Rates sei, den bedrohten Frieden zu schützen . Der
Rat steche beiden Parteien nach wie vor zur Verfügung und es
bleibe zu hoffen , daß von seinem Angebot Gebrauch gemacht
würde .

Arbeitsausschutz für die Sühnematznahmen eingesetzt

Gens , 11 . Okt . Die Sanktionskonferenz hat beschlossen, einen

Arbeitsausschuß von 16 Mitgliedern einzufetzen ,
der sofort die Ausarbeitung genauer Vorschläge beginnen soll.
Es ergab sich, daß England und Frankreich über die Notwe n -

Ligkeit eines schnellen Vorgehens einig sind.

Mitglieder des Ausschusses sind folgende Staaten : Frankreich ,
England , Sowjetunion , Polen , Spanien , Südafrika , Argentinien ,
Belgien , Kanada , Griechenland , Holland , Rumänien , Schweden ,
Türkei , Schweiz , Jugoslawien . Gewisse Schwierigkeiten bereitet

noch die Frage der Vollmachten der Konferenzteilnehmer . Auf
Antrag Edens wird der Arbeitsausschuß sofort zusammentreten ,
mn der Konferenz Vorschläge zu unterbreiten .

Neues vom Kriegsschauplatz
(Funkspruch des Kriegsberichterstatters des DNB .)

Asmara , 11 . Okt . Der linke Flügel der italienischen Streit¬

kräfte unter General Santini rückt von Endagasmus auf Ma -

kalle , wo Ras Selafsi « Eugfa mit abessinischen Truppen untätig
steht . In italienischen Kreisen verlautet , daß dies vermutlich
auf politische Gründe zurückzufuhren iei , da Ras Eugsa mit Ras

Seyoum verfeindet sein soll. Hingegen leisten die Streitkräjie
von Ras Seyoum dem italienischen Vormarsch Widerstand .

Die italienische Mittelgruppe unter General Biroli steht

zur Zeit hinter Amba Augher . Der rechte italienische Flügel
unter General Maravigna hält die Höhen und Täler in der

Umgebung Aduas besetzt. In allen Frontabschnitten fin¬
den Vorp oft engefechte statt .

An der durch den Setit Takkaze - Fluß gebildeten Erythrea -

Grenze werden von den kriegerischen abessinischen Stämmen an¬
dauernd lleberfälle auf die italienischen eingeborenen Truppen
unternommen .

Von italienischer Seite sind immer noch keine genauen
Angaben über die eigenen Verluste zu erhalten ,
was damit begründet wird , daß viele bei sen letzten Kämpien
eingesetzte Abteilungen noch vermißt werden . Eine Zahl von
60 Toten und 200 Verletzten dürfte jedoch nicht zu hoch ge¬
griffen sein .

Asmara , 11 . Okt . Wie das italienische Hauptquartier am Don¬
nerstag bekanntgab , hat am 6 . Oktober zwischen dem 23. Bataillon
der Gruppe Maravigna und abessinischen Truppen bei Amba
Bebat inder Nähe von Adua ein blutiges Gefecht
stattgefunden , bei dem aut italienischer Seite nur einige
farbig « Soldaten verwundet wurden Auf gegnerischer Seite
fielen dagegen u . a . der Führer der Maschinengewehrabteilnng
des Ras Seyoum , und der Häuptling der Landschaft Aduro .
Auch bei Adua wurde ein bekannter abessinischer Eebietshäupt -
ling verwuirdet .

*

Wie Reuter aus Addis Abeba berichtet , hat die italie¬
nische Südarmee am Donnerstag den Vormarsch nach
Norden durch das Gebiet von Ogaden , aber in einer ge¬
wissen Entfernung von der Grenze von Britisch -Somaliland be¬

gonnen . Seit mehreren Tagen hatten italienische Bombenflug¬
zeuge das Gelände erkundet und Ansammlungen abessinischer
Truppen mit Bomben belegt .

*

Revier meldet Viuibad in Adua
25VL Italiener niedergemetzelt ?

London , 11 . Okt . Reuter behauptet in einer Meldung aus
Addis Abeba , daß , wie aus abessinischer Quelle verlaute , oie

Truppen des Gouverneurs Ras Seyoum in der Nacht zum Frei¬
tag nach einem überraschenden Gegenangriff die Stadt Aoua

umzingelten und die gesamte italienische Besatzung in Stärke von
2500 Mann niedergemetzelt haben . Tausende von Gewehren ,
zahlreiche Maschinengewehre und Feldgeschütze und viele Mil¬
lionen Stück Patronen sollen den Angreifern in Sie Hände ge¬
fallen sein . Auch auf abessinischer Seite seien , wie Reuter ferner
meldet , schwere Verluste zu verzeichnen . Der Gegenangriff kam

für di« italienische Besatzung völlig überraschend . Unter dem

Schutze der Dunkelheit rückten starke abessinische Streitkräfte aus
dem rechten Flügel der italienischen Linien vor , worauf sich
ein verzweifelter Nahkampf entwickelte . Gnade wurde auf
keiner Seite verlangt noch gewährt . Die Abessinier , die ihrm
Gegnern zahlenmäßig leicht überlegen waren , kümpsten mit
Bajonetten , Sperren nud Dolchen .

In dem Reuterbericht wird die Vermutung ausgesprochen , daß
die Italiener ohne große Verzögerung zum Gegenangriff ar . s -
holen werden , obwohl nach den wilden Kämpfen , die die ganze
Nacht über andauerten , wahrscheinlich auf beiden Seiten eine
kurze Atempause benötigt werde . Wie weiter berichtet wird ,
setzte der erfolgreiche abessinische Angriff auf Adua am Don¬
nerstag abend um 26 Uhr ein .

«

Die Nachrichtenübermittlung aus Addis Abeba
Wie schwierig von Addis Abeba aus die Nachrichtenübermitt¬

lung sich gestaltet , erhellt aus der Tatsache , daß das hiesige ein¬
zige Telegraphenamt nur über zwei Schalterbeamte , eine Sende¬
maschine und eine Aufnahmeapparatur verfügt . Früher wur¬
den aus der Station monatlich rund 3060 Wörter aufgegeben .
Mit dem Herannahen des Kriegsausbruches und nach der Er¬
öffnung der Feindesligkeiten stieg der monatliche Durchschnitt ,
nachdem sich inzwischen etwa 88 Pressevertreter in der Haupt¬
stadt eingefunden haben , auf etwa 175 000 bis 200 000 Wörter .
Dazu kommt , daß die Regierung häufig Unterbrechung der pri¬
vaten Sendungen verlangen muß , da sie in lebhaftem Tele¬

grammaustausch mit verschiedenen ihrer europäischen Vertre¬
tungen steht . Die Leitung des Telegraphenamtes versucht wohl ,
sich neues Personal heranzuziehen , stößt aber hierbei ebenfalls
auf starke Schwierigkeiten , vor allem personeller und tech¬
nischer Art .

Abessinischer Fronlbericht
Addis Abeba , 11 . Okt. In einem Telegramm von der Nord -

sront wird der abessinischen Regierung gemeldet , daß sich 1000
Soldaten der italienischen Erythrea -Armee den abessinischen
Streitkräften näherten , um auf die abessinische Seite überzutre¬
ten . Italienische Flieger , die die Absicht dieser meuternden
Truppenteile erkannt hätten , hätten mit Maschinengewehren auf
die Ueberläufer geschossen. Der Absturz eines italienischen Flug¬
zeuges im Makkale - Gebiet bei Eara -Alte wird jetzt hier in Addis
Abeba bestätigt . Vier Insassen des Flugzeuges sind tot . Der
Apparat ist zerstört . -

Italienisches Flugzeug avgeschossen
Addis Abeba , 11 . Okt. Von zwei italienischen Flugzeugen ,

die den Ort Warenow in der nördlich von Harrar gelegenen Pro¬

vinz Jssa überflogen , wurde das eine durch Angehörige des

Jssastammes mit Gewehrschüssen abgeichossen . In dem Flugzeug
befanden sich zwei Flieger und ein kleiner Hund , die sämtlich
den Tod fanden .

Abessinien erzwingt Abreise
des italienischen Gesandten

Addis Abeba , 1b Okt. Der abessinische Außenminister über¬
reichte aai Donnerstag dem italienischen Gesandten Graf Vinci
eine Note , in der ihm das Agrement eiuzogen wird . Das Agre¬
ment läuft am Samstag um 11 Uhr vormittags ab . Die Note
des Außenministers schließt mit den Worten : „Auf Befehl des
Kaisers bitte ich Euer Exzellenz , das Gebiet Abessiniens mit dem
gesamten Eesandtschaftspersonal so rasch wie möglich zu
verlassen . Die notwendigen Schutzmaßnahmen bis zur Lan -

Lesgrenze sind bei Benutzung der Eisenbahn sichergestellt .
" Der

italienische Gesandte protestierte gegen die Behauptungen Ser
Note und erklärte , die Funkanlage der Gesandtschaft nicht benutzt
zu haben . Die Bitte des Gesandten , noch so lange in Addis
Abeba bleiben zu dürfen , bis ein Konsularagent eingetrossen
sei, wurde vom Kaiser abgelehnt .

Abessiniens Vertreter in Genf übernimmt ein Armee¬
kommando

Addis Abeba , 11. Ott . Der abessinische Vertreter in Genf ,
Haoariate , einer der tüchtigsten abessinischen Generäle , der die
Militärakademie in Petersbug absolviert hat , hat mehrmals den

Kaiser um seine Abberuiung aus Genf gebeten , um eine Armee

zu übernehmen . Der Kaiser gab nun seine Genehmigung hierzu
Havariate wird durch Minister Vlatingeta Wolde Mariam , den

Mitunterzeichner des Rickett -Vectrages , ersetzt.

Die ersten italienischen Berlustzissern
Nom, ' 11 . Okt . Nach zweitägiger Pause wurde am Freitag

mittag durch das italienische Propagandaministerium wieder ein

Heeresbericht ausgegeben , der erstmalig Verlustziffern an¬

gibt . In dem Bericht heißt es u . n . :
„Während am gestrigen 10 . Oktober Verbindungen zwischen

Heer und Etappe , sowie alle Vorkehrungen für die Verpflegung ,
den Straßenbau und die Wasserversorgung weiter ausgebaut
wurden , haben Teile des Lingeborenen - Armeekorps Jnfanteric -

und Kavallerie - Streifen über unsere bisherige Linie oorgenom -

men und verschiedene abessinische Truppenteile zerstreut . Gegen
Sonnenuntergang hat sich der Degiac Selassie Gngsa , der Führer
des 2 . östlichen Tigre - Eebiets , unseren Vorposten genähert
und sich mit seinen Bewaffneten , die einige tausend be¬

tragen , unter den Befehl des Generals Santini gestellt . Kurz
darauf ist auch der Degiac Kassa Aaria mit seinen Bewaffneten
aus unsere Seite übergegangen .

Die Feststellungen , die man an der ganzen Front nach vier

Tagen Vormarsch machen konnte , ergeben folgende Verlustzijsern :
30 Tote , darunter 5 Italiener , 70 Verwundete , darunter 20
Italiener , vermißt werden 33 Eingeborene .

Die Nachrichten über Tote und Verwundete sind den betroffe¬
nen Familien unmittelbar übermittelt worden . An Waisen
wurden eine Kanone , ein Maschinengewehr , 134 Gewehre und
30 Munitionsbehälter erbeutet .

An der Somali front sind weiter zahlreiche Fälle von
Fahnenflucht seitens abessinischer Truppen zu verzeichnen . Die
ausländischen Blätternachrichten über fahnenflüchtige italienische
Askaris sind dagegen falsch . Die Fliegerei hat taktische und stra¬
tegische Erkundungsflüge über den Fluß Takazze ausgeführt ,
ohne abessinische Truppenzusammenziehungen feststellen zu kön¬
nen . Daß ein italienisches Flugzeug bet Aksum abgestiirzt sei .
ist falsch. In den nächsten Tagen wird das italienische General¬
kommando auf das eroberte Gebiet verlegt werden . Die Gesund¬
heit der Truppen ist sehr gut , ihre Moral ausgezeichnet .

Italienische AngriffsvorLereitungen an der Südfront
Addis Abeba , 11 . Okt . Der Kommandeur der abessinischen Snd -

armee , Dedjammatsch Nassibu . berichtet , daß abessinische Streifen
und italienische . Ueberläufer von große » Ansammlungen italieni¬
scher Truppenabteilungen im Abschnitt von Bali Meldung er¬
statten . Die italienischen Sturmtruppen werden von Tanks . Ar¬
tillerie und Flugzeugen unterstützt . Diese Feststellungen sit-einen
die bisher unbestimmten Meldungen über einen Großangriff
der Italiener aus der Richtung von Dolo zu bestätigen Die
abessinischen Gegenmaßnahmen sind in vollstem Gange . Vci
Assab und in der Agame -Provinz im Norden ist rege Gefechts¬
tätigkeit im Gange .

Die italienische Truppenstärke an der Nordsront
Asmara , 11 . Ott . (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des

DNB .) Ueber die Stärke der italienischen Truppen , die am
3. Oktober in drei Abteilungen den Vormarsch nach Abessinien

angetreten haben , werden jetzt Einzelheiten bekannt . Es handelt
sich um 110 000 Mann mit 2300 Maschinengewehren , 230 Ge¬
schützen, 92 Tanks und 35 000 Pferden und Maultieren . Jeder
einzelnen Truppenabteilung sind mit den Landesverhältnissen
vertraute Sachverständige beigegeben , denen gemeinsam mit
ihrem Mitarbeiterstab die politische Bearbeitung der Bevölke¬
rung in den besetzten Gebieten obliegt . Sie bedienen sich bei
ihrer Tätigkeit vorzugsweise der früheren Askaris , die sich nach
Beendigung ihrer Dienstzeit in der italienischen Kolonialarmee
in Liesen Gebieten niedergelassen Halen .

MM Ler nmrxWschen PMie '
LN in Frankreich

gegen den Krieg
Paris , 11 . Okt . Der Einigungsausschuß der Sozialistischen und

der Konnnunistischen Partei Frankreichs veröffentlicht einen
vom Einigungsausschuß der beiden Parteien gemeinsam verfaß¬
ten Aufruf gegen den Krieg . In dem . Ausruf werden
die Beschlüsse der Gewerkschaften zur Verhinderung der Versor¬
gung der italienischen Armee in Abessinien begrüßt . Weiter
wird die Einberufung von Versammlungen mitgeteilt , in denen
„besonders die Frauen ihren Haß gegen den Krieg und ihr Mit¬
leid für das vergossene Blut zum Ausdruck bringen sollen " .

Griechenland wird Monarchie
Ergebnis der griechischen Nationalversammlung

Athen , 11 . Ott . Zu Beginn der Sitzung der Nationalver¬
sammlung am Donnerstag leistete die neue Regierung den Eiö .
Darauf wurde dem ehemaligen Ministerpräsidenten Tsalda -
r i s das Wort erteilt , der die Erklärung abgab , daß er das gegen¬
wärtig eingeschlagene Verfahren nicht billige , und darauf , ge¬
folgt von einigen Freunden , die Kammer verließ . Der
Führer der Partei der freien Meinung , Metaxas , erklärte , daß
er der neuen Regierung seine Unterstützung geben werde . Ge¬
neral K o n d y l i s , der neue Ministerpräsident , gab in seiner
Regierungserklärung die Versicherung ab , daß die auswärtige
Politik Griechenlands keine Aenderung erfahren werde .

Darauf wurde unter allgemeinem Beifall folgende Ent¬
schließung gefaßt :

Die 5 . Nationalversammlung hat nach Anhörung und Billi¬
gung der Regierungserklärung beschlossen:

1 . Die republikanische Staatsform wird abgeschasft ;
2 . die Volksabstimmung wird aus den 3. November festgesetzt;
3. bis zur Volksabstimmung wird der Ministerpräsident die

Regentschaft ausüben , und
4 . Die Verfassung von 1911 wird bis zur Abstimmung über

die neue Verfassung vorläufig wieder in Kraft gesetzt.

Das neue griechische Kabinett ist nunmehr gebildet .
Ministerpräsident : General Kondylis :
Vizepräsident und Außenminister : Chetoky ;
Kriegsminister : General Papagos ;
Luftfahrtminister : General Niolaidos :
Marineminister : Admiral Dusmanis ;
Innenminister : Schinas . — Auch die Posten der Eeneralgou -

verneure in Mazedonien , Epirus , Thrazien und Kreta wurden
neu besetzt.

Wie es zum Umschwung kam
Ein Ueberblick über die Ereignisse

Athen , 11 . Okt . Die sich überstürzenden Ereignisse , die im Laus «
des Donnerstags in Griechenland zur Abschaffung der
Republik und zur Wiedereinführung der Monar¬
chie führten , stellen sich jetzt wie folgt dar :

Bereits am Mittwoch erschienen bei dem früheren Minister¬
präsidenten der jetzige Kriegsminister General Papagos , der
Fliegergeneral Reppas und Admiral Oekonomu . Die Offiziers
forderten von Tsaldaris die sofortige Einführung der
Monarchie durchdie N a tionalversammlung . D er
spätere Volksentscheid solle dann den hergestellten Zustand be¬
stätigen . Die Offiziere begründeten ihre Forderung damit , daß
nur auf diese Weise Unruhen vermieden werden könnten . Nach
einer zunächst abjagenden Antwort verließen die Offiziere dann

Tsaldaris .
Jedoch nach Fühlungnahme mit anderen lehnte Tsal¬

daris eine solche Lösung ab und bestand auf der ur¬
sprünglichen Absicht der Regierung , allein die Volksabstimmung
entscheiden zu lassen . Hierauf sollen Papagos , Reppas und
Oekonomu den Rücktritt von Tsaldaris erzwungen
haben . Am Donnerstag früh unterstützten dann Abgeordnete
die Forderung der Offiziere . Auf die ablehnende Haltung von
Tsaldaris hin sollen die Abgeordneten sich bereit erklärt haben ,
der Politik von Tsaldaris weiter zu folgen .

Inzwischen wurden aber Papagos , Reppas und Oekonomu
beim jetzigen Ministerpräsidenten General Kondylis , der zu
dieser Zeit noch Kriegsminister war , vorstellig und wiederholten
hier ihre Forderung . Kondylis soll den Offzieren gegenüber er¬
klärt haben , daß er sich verpflichtet fühle , sie zu unterstützen .

Daraufhin begaben sich die drei Offiziere zur Wohnun « E

Tsaldaris . Sie trafen ihn bereits unterwegs in einem Krast -

wagen und baten ihn um eine Unterredung , die dann auch im

Hause Tsaldaris ' stattsand . Die Offiziere verlangten nochmals
die sofortige Wiedereinführung der Monarchie und den Rücktritt
des Ministerpräsidenten . Tsaldaris weigerte sich dieser For¬
derung nachzukommen und berief einen Ministerrat ein . Hier
hörte er dann , daß sowohl der Kriegs - , als auch der Marine - und
der Luftfahrtminister die Politik der Regierung nicht mehr
weiter unterstützen würden . Angesichts dieser Tatsache , die einer
völligen Machtlosigkeit der Regierung Tsaldaris gleichkam , zog
sich T j a l d a r i s o o n d e r R e g i e r u n g z u r ü ck.

Kondylis begab sich unmittelbar im Anschluß an den Mi¬

nisterrat in das Kriegsamt . Hier erwarteten ihn bereits Pa¬
pagos , Reppas und Oekonomu , die ihn mit der Regie¬
rungsbildung betrauten .

Die neue Regierung beschloß, vor der Nationalversammlung
zu erscheinen , vor der dann auch die Vereidigung erfolgt « und

zwar , nachdem die neue Regierung vorher erklärt hatte , Len

Staatspräsidenten Zaimis als solchen nicht zu kennen . Diese

Erklärung bezieht sich offenbar darauf , daß die durch die neue

Regierung wieder in Kraft gesetzte monarchistische
Verfassung von 1911 einen Staatspräsidenten nicht kennt.

Vor der Nationalversammlung war auch Tsaldaris erschienen,
um vor den Abgeordneten seine Politik zu verteidigen . Jedoch

bestätigte die Nationalversammlung den bereits vollzogenen
Umschwung durch Beschluß auf Abschaffung der Re¬

publik und Einführung der Monarchie . Die Ver¬

sammlung beauftragte Kondylis mit der vorläufige "

Regentschaft und setzte ihrerseits die Verfassung von

1911 wieder in Kraft . Metaxas , der Führer der PaR «

der freien Meinung , sicherte der neuen Regierung unter der Be¬

geisterung des Hauses seine Unterstützung zu . .. .
Trotz der durch diese Ereignisse hervorgerufenen Nervosim

in der Bevölkerung ist es bisher zu keinerlei Störung des

öffentlichen Lebens gekommen . Es herrscht Ruhe und Ordnung ,



der Verkehr geht völlig uiMsiöri weiter . In der Armee und

in dem monarchistischen Teil der Bevölkerung ist große Be¬

geisterung.
Die neue Regierung hat das Stand recht verhängt .

WiererzuerkemMa der sk ' e *Men
SlaalsaMhörltzlieil an die königliche Familie

Athen, 11 . Okt. Durch eine Verfügung der neuen Regierung
wurde der königlichen Familie die grst -i- ische Staatsangehörig¬
keit, die ihr nach dem Umsturz aberkannt worden war . wieder

zuerkaunt.
Der Ministerrat hielt am Freitag eine Sitzung ab . in der

das Programm der neuen Regierung vis zur Rück¬

kehr des Königs festgelegt wurde . Die Regierung schlägt unter
anderem Arbeiten für die nationale Bcrteidiaun " . B '. -

' u ig
der bewaffneten Macht und Senkung der Steuern für die arbei¬
tende Bevölkerung vor . Die Regierung hat ferner einen A u s-

ruf an die Bevölkerung der Insel Kreta wo die Republi¬
kaner bekanntlich den stärksten Rückhalt hatten , gerichtet, in dem
das vaterländische Gefühl der Kretaer angerufen und das Er¬

gebnis der Sitzung der Nationalversammlung bekanntgegeben
wird .

Die Arbeitslage in Südwestdeutsch and
im Monat September 1S35

Stuttgart , 11 . Okt. Die Entwicklung der Arbeitslage im Be-

richtsmonat war einerseits bestimmt von der Auswirkung des

jahreszeitlich bedingten Rückgangs der Beschäftigung in den Au¬

ßenberufen , in der Landwirtschaft , im Fremdengewerbe usw .,

andererseits machte die im Herbst sich vollziehende Umstellung
der Wirtschaft von der sommerlichen Arbeitsperiode auf die

winterliche sich bemerkbar , insbesondere im Bereich der Bedarfs -

güterindustrie . Die Zunahme der Zahl der Arbeits¬

losen um insgesamt 3106 Personen ist daher nicht

überraschend. Sie beschränkte sich auf Männer . Die Zahl der

arbeitslosen Frauen hat im Landesarbeitsamtsbezirk sogar ei¬

nen leichten Rückgang erfahren . Der Zugang von männlichen

Arbeitslosen ist jedoch bei weitem nicht nur aus die oben er¬

wähnten Umstände zurückzuführen, sondern wesentlich auch auf

den Zugang von ausscheidenden Arbeitsmännern , dre gegen
Ende September zur Entlassung kamen und bis zum Stichtag

noch nicht alle wieder in Arbeit eingewiesen werden konnten .

Weiterhin hatte der bewußt herbeigeführte Rückgang der

Zahl der Notstandsarbeiter im Berichtsmonat um

rund 1400 Personen mittelbar und unmittelbar eine Erhöhung
der Zahl der Arbeitslosen zur Folge . Die Eesamtzahlder
Arbeitslosen , die bei den südwestdeutschen Trbeitsämtern

vorgemerkt war , betrug Ende September 73 777 Personen

(88033 Männer und 15694 Frauen ) . Aus Württemberg
und Hohenzollern kamen 10541 Arbeitslose (7827 Män¬

ner und 2714 Frauen ) und auf Baden 63 236 (50 256 Männer
und 12 980 Frauen ) . In der Inanspruchnahme der Unter -

stützungseinrichtungen trat eine Zunahme ein . die sich in der

Arbeitslosenversicherung auf 1166 und in der Kriseusurjorge auf
243 Hauptunterstützuugsempfänger belief und in der offenen

Fürsorge rund 200 Wohlfahrtserwerbslose betrug .
Der Stand der unterstützten Arbeitslosen war am 30 Sep¬

tember folgender : In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenun¬
terstützung 10 681 Personen (9775 Männer und 906 Frauen ) , in

der Krisenfürsorge 29111 Perionen (2i 338 bzw 4773) Die Ge¬

samtzahl der Hauptunterstlltzungsempfänger betrug 39 792 Per¬

sonen (34113 bzw . 5679 ) . davon kamen aas Württemberg und

Hohenzollern 4240 Personen (3526 bzw . 714 ) und auf Baden
35 552 Personen ( 33 587 bzw . 4965 ) . Die Zahl der anerkannten
Wohlfahrtserwerbslosen belief sich nach dem vorläufigen Zähl¬
ergebnis auf insgesamt 10 448 und zwar auf 1277 m Württem¬

berg und 9171 in Baden .

ReichsluMorMtzrer LserZer
kommt zur Hornberg -Einweihung

Stuttgart , 11 . Okt . Für die große Lufrsportgemein ^ e des Deut¬

schen Luftsport -Verbandes und alle Volksgenossen, die sich für
den Aufbau des deutschen Luftsports und die Entwicklung un¬
serer Luftfahrt interessieren , ist die am nächsten Sonntag 12 Uhr
ftattfindende feierliche Einweihung der Reichssegelsliegerschule
Hornberg ein Ereignis von ganz besonderer Bedeutung . Neben
dem Reichsluftsportführer , Oberst Loerzer , werden die Partei ,
die Formationen , das Reichsheer , die Polizei , der Arbeitsdienst
und Vertreter der Behörden und der Industrie in großerZahl
am Sonntag vertreten sein .
> -

Keine Meistbegünstigung
zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten

Berlin , 11 . Okt . Am 15 . Oktober 1935 tritt der die
Meistbegünstigung aus dem Waren gebiet re¬
gelnde Artikel 7 des bisherigen deutsch - amerikanischen Handels¬
vertrages außer Kraft . Infolgedessen finden mit Wirkung
vom gleichen Tage ab auf die deutsche Warencinsuhr nach den
Vereinigten Staaten ebenso wie auf die amerikanische Waren¬
einfuhr nach Deutschland nicht mehr die vertragsmäßigen , son¬
dern die autonomen Zollsätze Anwendung .

Sr

Die Washingtoner Berichterstatter der amerikanischen Presse
berichten über das bevorstehende Ende der Meistbegiin
stigung zwischen Deutschland und den Vereinig¬
ten Staaten in ruhiger , sachlicher Form und ohne jede
Schärfe . Allgemein wird festgestellt, daß die in letzter Zeit statt¬
gefundenen formlosen Besprechungen zur Klärung aller Ein¬
zelheiten geführt hätten und daß beiderseits Verständnis für
die Lage bestehe , in der der andere Teil sich befindet . Angesichts
des grundsätzlich festgelegten Programms , das die Vereinigten
Staaten zur Zeit im Zuge der Neuregelung ihrer Handelsbe¬
ziehungen durchführen und das auf unbedingter , unbeschränk¬
ter Meistbegünstigung aufgebaut ist, konnte man im deutschen
Fall , so wird hervorgehoben , keine Ausnahme machen , ohne daß
das Programm , das bereits sechs Handelsverträge mit gegen¬
seitigen Zollbegünstigungen gezeitigt hat , zusammengebrochen
wäre . Ein Entgegenkommen gegenüber Deutschland hätte , so be¬
fürchtet man auf amerikanischer Seite , zur Folge gehabt , daß die
anderen 12 Staaten , die gegenwärtig mit den Vereinigten Staa¬
ten in Handelsvertragsverhandlungen stehen , alsbald eine ähn¬
liche Sonderstellung verlangt haben würden .

Versuchsfahrt mit heimischen Kraftstoffen
Ansprachen von Korpsführer Hühnlein

und dem Reichsverkehrsminister
Berlin , 11 . Okt. Die Versuchsfahrt mit heimischen . Kraftstoffen

me über mehr als 16 000 Kilometer geführt hat , wurde am
» rettag nachmittag mit einer kleinen Feier aus der Avus abge-
icylosjen. Die an der Fahrt beteiligten 46 Lastkraftwagen sind

im besten Zustand wieder zurULgskehrt. An der Feier nahmen
Vertreter des Heeres , des NSKK . und der Industrie teil .
Korpsführer Hühnlein gab einen llcberblick Uber die Fahrt . Die
46 Lastkraftwagen sind seit dem 19 . August unterwegs gewesen.
Alle Fahrzeuge haben nach festgelegtem Programm die zum
Teil sehr schwierige Strecke hinter sich gcbrachi Korpsführer
Hühnlein dankte dann allen , die zum Gelingen des Unterneh¬
mens beigetragen haben .

Anschließend sprach Reichsverkehrsminister Freiherr von E l tz-

Riibenach . Der Erfolg sei so groß, daß ein gewisser Lei¬

stungsabfall im normalen Betrieb getrost hingenommen werden
könne . Das Ergbenis der praktischen Untersuchung sei geeignet ,
den letzten Saulus zum Paulus zu machen . Die Bedeutung der

Fahrt lasse sich dahin zusammenfassen, daß die deutsche Motori¬

sierung , wenn es wirtschaftlich oder sonstwie irgend einmal

schlimm kommen sollt», letzten Endes frei sei von der gefährlichen
nationalen Unselbständigkeit in der Treibstoffversorgung .

Wenn wir auch annehmen mußten , so führte der Minister u.
a . aus , daß die Holz - und Holzkohle - Generatoren ,
die schon früher zu großer Betriebsreife entwickelt waren , den

Anforderungen der Fahrt gewachsen sein würden , so war dies

nicht mit gleicher Sicherheit für die noch wenig erprobten Gene¬
ratoren fiirS chwelkoks , Anthrazith und sogar Braun¬

kohlebriketts anzunehmen . Das vorzügliche Abschneiden
der mit diesen Treibstoffen fahrenden Wagen möchte ich mit als

das wertvollste Ergebnis der Fahrt verbuchen. Es ergibt sich
hieraus eine gewaltige Verbreiterungunserer Brennstoffdecke.
Wenn diese Entwicklung so weiter geht, braucht man die Hoff¬

nung nicht aufzugeben , daß der zurzeit nur garnisondienstfähige
Generatorwagen in absehbarer Zeit kv . geschrieben werden kann
und daß das Interesse der Wehrmacht , welches heute noch ein
mittelbares ist, zu einem unmittelbaren ausreift .

Zum Schluß sprach Graf Soden für den Verein deutscher In¬
genieure und die ihm angeschlossene Automobiltechnische Gesell¬
schaft . Er beglückwünschte das NSKK . zu der großartigen Lei¬
stung seiner Männer und dankte dem Vorführer für die groß¬
zügige Unterstützung.

HerabfetziW des Ke rsisalters M SoMttN
Berlin , 11 . Okt. Im Zuge des Neuaufbaues der Wehrmacht

ist jetzt das Heiratsalter der Soldaten offiziell herabgesetzt wor¬
den. Bisher durften Soldaten nicht vor Vollendung des 27 . Le¬
bensjahres oder des 8 . Dienstjahres heiraten . Durch eine vom
Reichskriegsministcr verfügte Aenderung der Heiratsordnung
ist das Heiratsalter aus 25 Jahre festgesetzt worden. Die Zahl
der Dienstjahre gleichzeitig auf 6 .

MS -

EMosiMSimglülk ans einer französischen Werst
Drei Tote , elf Schwerverletzte

Paris , 11 . Okt. Auf der größten französischen Schiffswerft
Prenhoet in Saint Nazaire ereignete sich am Freitag in der
großen Kesselschmiede eine folgenschwere Explosion, durch die
drei Arbeiter getötet und elf so schwer verletzt wurden , daß
man bei sieben von ihnen jede Hoffnung aufgegeben hat , sie am
Leben zu erhalten .

Etwa 200 Arbeiter waren mit dem Schweißen der Kesselnähte
für das Linienschiff „Strahbourg " und den Panzerkreuzer „Ge¬
orge Leygues " beschäftigt, als plötzlich aus bisher noch nicht
festgestellter Ursache eine der großen Sauerstofslaschen explo¬
dierte . Sämtliche Fensterscheiben der Werkstätte gingen in
Trümmer und unter den Arbeitern entstand eine Panik . Durch
den ungeheuren Lärm , den die Explosion verursacht hatte , auf¬
merksam gemacht, stürzten die Arbeiter aus den anderen Werk¬
stätten herbei und begannen - sofort mit den Rettungsarbeiten .
Ein Arbeiter wurde mit zerschmetterter Schädeidecke neben der
explodierten Flasche aufgefunden . 13 andere lagen mit meist
lebensgefährlichen Verletzungen neben dem großen Kessel , mit
dessen Schweißung sie beschäftigt waren Zwei von ihnen sind
bereits auf dem Wege nach dem Krankenhaus gestorben.

Neue Sowjetrepublik aw 3alu
Moskau , 11 . Okt. Die „Prowda " bringt eine Taß -Meldung

aus Schanghai , wonach an der mandschurisch - koreani¬
schen Grenze im Gebiete des Flusses Ialu ein neuer
Sowjetbezirk gegründet worden sei , der in der letzten Zeit
bedeutend erweitert werden konnte. Der Bezirk besitze bereits
eine rote Armee , die mehrere tausend Kämpfer zählt . Am
29 . September habe diese Armee einige japanische Offiziere ge
fangen genommen . Daraus sei es zu Kämpfen mit den Japa¬
nern gekommen, bei denen zehn Japaner getötet wurden . Das
japanische Kommando ziehe gegenwärtig , so schließt die Meldung ,
große Kräfte zusammen.

Marxistische Einheitsfront auch in Belgien
Brüssel , 11. Okt. Nach einer Meldung des Brüsseler „Soire "

sind ui Belgien Bestrebungen im Gange , zwischen Sozialisten
und Kommunisten eine „gemeinsame Volksfront " nach franzö¬
sischem Muster herzustellen. Diese Annäherungsversuche zwischen
den beiden marxistischen Parteien , die sich aus der Grundlage
einer „gemeinsamen Aktion Legen Krieg und Faschismus " L».

wegen, Md M den von der Zweiten Internationale kn Belgien
veranstalteten verschiedenen Kundgebungen gegen Italien schon
in Erscheinung getreten . Sie sollen demnächst Gegenstand von
Beratungen der obersten Parteistellen der Sozialisten , die be¬
kanntlich in der Regierung eine führende Rolle spielen, bilden .

Lokales
Wildbad , den 12 . Oktober 1935 .

Deutsche Arbeitsfront . — Bekr. Einzug der M .tglieds -
bücher . Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß die alten
MitgÄedÄbücher rsfp . -Karten dis heute, spätestens aber
Montag abend , zwischen 7 und 8 Uhr in der Geschafsstells
der DAF . (Altes Postgebäude ) abgegeben sem müssen , wenn
!m der Ausstellung der neuen Mitgliedsbücher keine Ver¬
zögerung entstehen fall.

Der nächste und letzte Tonfilm der Saison „Da stimmt
was nicht"

, wird am Montag nachmittag und Diens¬
tag abend '

.m Kursaal vorgesührt . Der Film , nach dem
erfolgreichen ostgespielten gleichnamigen Bühnenschwank ist
eine an Verwechslungen', Verwicklungen und an derbkomi-
ischen Situationen reiche Posse . Kurz : Es ist die lustige Ge¬
schichte eines amüsanten , folgenreichen Heiratsschwindels . —
Ein großer Teil der Ausnahmen wurde an den schönsten
Plätzen der Mark und in Baden - Baden gedreht.

*

EiritopfUrichle
Fleisch im eigenen Saft als Eintopfgericht

2 Kilogramm Weißkohl, eine halbe Dose Fleisch im eigenen
Saft , Zwiebel , Zitronensaft , etwas Mehl , Salz und Fett . In
das zerlassene Fett gibt man die feingeschmttenen Zwiebel , dann

den feingehobelten , nicht abgebrühten Weißkohl zum Weich -

jchmoren . Man legt darauf in Würfel geschnittene Kartoffel ,
eine Lage Fleisch im eigenen Saft und zuletzt nochmal Kar¬

toffel , schmeckt das zusammen mit Zitronensaft , etwas Salz , zwei

Eßlöffel Mehl ab . Sind die Kartoffeln mehlig genug , läßt
man das Mehl weg . (Kostenberechnung für vier Personen
1.35 RM .)

Schmorgericht
Eine Dose Fleisch im eigenen Saft , Kartoffeln , zwei Pfund

Zwiebel , Salz , ein Teelösel Mehl , grünen Salat , etwas Fett .
In das zerlassene Fett gebe man die in Würfe geschnittene Kar¬
toffel . Nach 20 Minuten gebe man die 2 Pfund zuvor klein-

geschnittenen und gedämpften Zwiebel hinzu , legt darauf das

Fleisch im eigenen Saft und läßt das Ganze , gut abgeschmeckt
mit Salz , noch zehn Minuten schmoren . Das Schmorgericht kann
beim Anrichten mit grünem Salat umlegt und zu Tisch gebracht
werden . (Kostenberechnung für vier Personen 2.17 RM .)

Württemberg
Stuttgart , 11 . Okt . (Ausstellung des NS . - Leh¬

re r b u n d e s . ) Anläßlich des Tages der Schwäbischen Er¬
zieher, wurde im Neuen Schloß eine Ausstellung „Schrift¬
tum schwäbischer Erzieher " eröffnet . Sie will das , was Er¬
zieher und Erzieherinnen in allererster Linie für ihre
Schule geleistet haben , sichtbar machen , und zwar so sichtbar
machen , daß die Verbindung zum Bodenständigen , zur sicht¬
baren und geistigen Heimat lebendig hervortritt . So gibt
diese Ausstellung in Bildern und Darstellungen ein Bild
unserer engeren Heimat und in diese eingebettet liegt das ,
was Lehrer in stiller Stunde an Heimatlichem zusammen¬
getragen und gestaltet haben , was sie unmittelbar für Er¬
ziehung und Unterricht schufen und auch das , was sie an
allgemein Menschlichem zu sagen Haien . Vor allem aber
soll die Ausstellung für die Arbeit für Heimat - , Familien -,
Sippen - und auch Rassenkunde anregend wirken. Es ist er¬
staunlich , was aus diesen Gebieten bereits geleistet, aber
auch bisher vielfach unbeachtet liegen geblieben ist.

Jäher Tod . In der Hasenbergsteige erlitt am Don¬
nerstag nachmittag ein 51 Jahre alter Mann einen Echlag-
ansall , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

45 Hühner verbrannt . Am Donnerstag abend
geriet im Garten eines Hauses der Fcnrenstraße in Eab -
lenberg ein Hühnerhaus in Brand . Mitverbrannt sind 45
Hühner . Das Feuer wurde von der Feuerwache 1 gelöscht.
Der entstandene Schaden ist nicht unbedeutend. Es liegt
fahrlässige Brandstiftung vor . Der Täter ist ermittelt .

Ludwigsburg , 11. Okt. (Verkehrsunfall .) Am
Donnerstag fuhr in der Osterholzallee ein Motorradfahrer
so nahe an einem am Wege Stehenden vorbei , daß der
Kotflügel den jungen Mann erfaßte und umriß ; während
dieser mit leichten Verletzungen davonkam, mußten der
Kraftradfahrer und sein Begleiter , die bei dem Unfall vom
Rade geschleudert wurden , mit Schädeibrüchen ins Kreis¬
krankenhaus übergeführt werden.

Gschwend , OA . Gaildorf , 11 . Okt. (Brandstiftung .)
Am Abend des Markttages brach in dem am Wohnhaus
und Oekonomiegebäude angehängten Holz- und Streuschup-
pen des Bauern und Bäckermeisters Jakob Schober ein
Brand aus , der glücklicherweise schon im Entstehen bemerkt
wurde . Die Ortsfeuerwehr konnte den Brand im Keime er¬
sticken . Das ist innerhalb Jahresfrist der vierte Brandfall ,
der mit Sicherheit auf Brandstiftung zurückzuführen ist,
ohne daß es bisher gelungen wäre , den Täter dingfest zu
machen , obwohl seitens der Feuerversicherung eine Beloh¬
nung von 3000 RM . ausgesetzt wurde . Die Erregung in
der Einwohnerschaft ist ungeheuer .

Geislingen a . St . , 11 . Okt . (NachDachau geschickt .)
In Schutzhaft genommen wurde , so berichtet die Eeislin -
ger Zeitung , ein hiesiger polizeibekannter Mann , der ge¬
wohnheitsmäßig das für den Haushalt dringend benötigte
Geld , das feine Frau in der Fabrik verdienen muß , in Al¬
kohol umsetzt und seine Familie dadurch in bitterste Not
bringt . Bekam er das Geld nicht freiwillig heraus , so be¬
drohte er Frau und Kinder mit Totschlägen und mißhan¬
delte sie aufs Schändlichste . Wegen feines asozialen Verhal¬
tens und im Interesse der Aufrechterhaltung der öffentli¬
chen Sicherheit und Ordnung wurde er in das Konzentra¬
tionslager Dachau eingeliefert .

Notenbach, OA . Neuenbürg , 11 . Okt . (Diamantene
Hochzeit .) Am Donnerstag feierten die Eheleute Johann
Zorn das seltene Fest der diamantenen Hochzeit . Der Jubel¬
bräutigam steht im 83 . und die Jubelbraut Euise geb . Walz
im 81 . Lebensjahr . Im Werk Rotenbach arbeitete Zorn volle
60 Jahre als tüchtiger Geselle und späterer Meister und
Vorsteher der Schreinerabteilung .

Oberndorf a . N., 11 . Okt . (Heimatmuseum .) Das
Oberndorfer Heimatmuseum stebt vor seiner Vollendung .



Am Sonntag , den 3 . November , wird die feierliche Einwei¬
hung und Eröffnung stattfinden Am Abend vorher findet

- eine große Heimatfeier statt .
Vom Schwarzwald » 11 . Okt . (Totengedenkfeier .)

Der diesjährige Totengedenktag ves Schwarzwaldvereines
für feine im Weltkrieg gefallenen Vereinsangehörigen fin¬
det am Sonntag , den 20 . Oktober , am Heldendenkmal des
Vereins bei Allerheiligen statt

Baienfurt , OA . Ravensburg , 11 . Okt . ( Kind ver¬
mißt .) Seit Dienstag abend wird das dreijährige Eöhn -
chen des Fabrikarbeiters Sugg vermißt . Zwifchen 5 und 6
Uhr abends ist es noch bei spielenden Kinder gesehen wor¬
den . Seither fehlt von ihm jede Spur . Die Tatsache , daß das
Taschentüchlein und der „Schnuller " des Kindes in unmit¬
telbarer Nähe der Aach gefunden wurden , läßt befürchten ,
daß das Kind in einem unbewachten Augenblick ins Wasser
gefallen und ertrunken ist.

Ulm , 11 . Okt . (Tödlich überfahren .) Der verhei¬
ratete Konditor Bögle fuhr mit seinem Fahrrad von Ulm
nach Senden . In der gleicken Richtung fuhr ein leerer
Kraftwagen und überholte Bögle Allem Anschein nach
wurde Bögle vom Anhänger des Lastwagens gestreift und
auf die Straße geschleudert , wo er tot liegen blieb .

Friedrichshafen , 11 . Okt . (Tot a u f g e s u n d e n .) In
einem hiesigen Easthofzimmer wurde ein 66 Jahre alter
Reisender aus Bremen tot aufgefunden . Er war kränklich
und dürfte eine Herzlähmung erlitten haben .

Friedrichshafen , 11 . Okt . (Der See steigt .) Der in
den Bergen gefallene Neuschnee ist fast gänzlich wieder ab¬
geschmolzen, was auch in dem immer noch anhaltenden An¬
steigen des Vodensees sich äußert , doch dürfte demnächst die
Wasserzufuhr aus dem Gebirge auf das Normale zurückge¬
hen . Gegenüber dem Tiefstand von 3 .40 Metern am 1 . ds .
Mts . zeigte der Pegel am Donnerstag 3,82 Meter an .

Nördlingen , 11 . Okt . (Ein teurer Händedruck . )
In einem Riesdorf fand im Juli eine Hochzeit statt . Zu
der Feier fand sich ein Dienstknecht ein . bet der dieser einem
Bekannten in vorgeschrittener Stunde in der Wiedersehens¬
freude die Hand dermaßen drückte , daß der Beehrte laut
aufschrie . Es schwoll ihm die Hand an , so daß er ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen mußte und längere Zeit nicht voll
arbeitsfähig war . Die Aufforderung , ein Schmerzensgeld
von 25 Mark und die Arzt - und Arzneikosten im Betrag
von 11 .50 Mark zu bezahlen , beantwortete der Handdrücker
mit einer derben bajuwarischen Antwort . Die Sache kam
vor das Gericht , vor dem der Kläger feinen Anspruch auf
100 Mark Schmerzensgeld erhöhte . Das Urteil lautete für
den Dienstknecht auf Zahlung von 71 .50 Mark an den Ge¬
schädigten .

Kleine Nachrichten ans aller Welt
Standortmeldung des „Graf Zeppelin " . Freitag morgen

4 Uhr MEZ . ist das Luftschiff „Gras Zeppelin " in Pernam -
buco zum Weiterflug nach Rio de Janeiro gestartet .

Orkan verursacht Vauungliick bei Braunfchweig . Der Or¬
kan, der am Donnerstag Braunfchweig und Umgebung
heimsuchte , hat auf einem Neubau in Nautheim in der
Nähe von Vraunschweig ein schweres Unglück verursacht .
Von einem 100 Meter lanaen Gebäude deckte der Sturm

ein Hälfte des Daches vollkommen ab und warf es gegen
ein benachbartes Gebäude . Dabei wurden mehrere Personen
schwer verletzt . Sechs Arbeiter mußten sofort dem Kranken¬
haus zugeführt werden .

Zusammenstoß — Zehn Todesopfer . Bei Naon in der Pro¬
vinz Buenos Aires wurde ein Ueberlandautobus von einem
Eisenbahnzug erfaßt nud 500 Meter weit geschleift Alle
zehn Insassen des Kraftwagens wurden getötet .

Hamfterpfychofe in Holland . Seit einigen Tagen kann
man in einer Reihe holländischer Städte beobachten , daß
die Bevölkerung in großem Umsange Vorräte an Lebens¬
und Eenußmitteln kauft . Diese Vorratskäufe haben verschie¬
dentlich bereits große Preissteigerungen zur Folge gehabt .
In Rotterdam hat sich sogar der Magistrat veranlaßt gese¬
hen , diese Vorgänge offiziell zur Kenntnis der Regierung
zu bringen . Die Regierung hat betört , daß Gerüchte , wo¬
nach ein Mangel an bestimmten Waren zu befürchten sei ,
jeglicher Grundlage entbehrten .

Eisenbahnunglück in Norwegen . Aus der sogenannten
Nandsjordbahn zwischen Eejhus und Aamot entgleiste Don¬
nerstag abend ein Zug . Die Lokomotive und der Gepäckwa¬
gen stürzten den Abhang hinunter . Der Lokomotivführer
war sofort tot , der Heizer erlitt schwere Brandwunden und
starb nach dem Unglück . Mehrere Fahrgäste wurden teils
leicht , teils schwer verletzt .

Der Sport am Sonntag
Fußball

Die Fußballspielzeit 193ö, 36 ist reich an repräsentativen Ver¬
anstaltungen . Der kommende Sonntag bringt wieder einen Län¬
derkampf , und zwar geht es erstmalig gegen Lettland , das
im baltischen Fußballsport eine gute Rolle spielt und dessen Aus¬
erwählte sich in Königsberg vorstellen .

Sieben Bundespokalspiele
Sieben von den acht Vorrundenspielen um den Bundcepokal

finden am Sonntag statt , das achte — Nordmark gegen Ost¬
preußen in Schwerin — mit Rücksicht auf das Käuiesberger
Länderspiel erst acht Tage später . Die Gaue wurden wie folgt
gepaart .

In Mannheim : Baden — Nordhessen
In Frankfurt : Siidrvest — Niederrhein
In Köln : Württemberg — Mittelrhein
In Breslau : Schlesien — Bayern
In Berlin : Brandenburg — Mitte
In Stettin : Pommern — Sachsen
In Hannover : Niedersachsen — Westfalen .

Gau Württemberg : Stuttgarter Sportfreunde — Kickers;
Stuttgarter Sportklub — FV . Zuffenhausen : SSV . Ulm —
SvVgg . Bad Cannstatt .

Gau Baden : Phönix Karlsruhe — VfB . Mühlburg : Cermania
Brötzingen — FC . Pforzheim .

Gau Bayer » : 1860 München — FC . Schwcinfurt : FC . Nürn¬
berg — BL . Augsburg ; Bayern München — FC . Bayreuth .

Württembergische Vezirksklajse
Abteilung Unterland : TSKE . Weilimdorf — SpVgg . Prag :

Union Bückingen — VfB . Ludwigsburg : SpV . Neckauulm —

FV . Kornwesiheim : Hellbrauner SpDgg . — Germania Bietig¬
heim .

Abteilung Stuttgart : TSV . Vaihingen — TSV . Botnang :
VfB . Obereßlingen — VfR . Gaisburg ; SpV Winnenden -
SpVgg . Untertürkheim : TSV . Fellbach - TSV . Münster : PSV .
Stuttgart — FV . Backnang .

Abteilung Hohenzollern : FT . Mittelstadt - VfB . Kirchheim :
SpVgg . Truchtelfingen — SpV . Metzingen : SpVgg . Tübingen -
FGef . Hechingen : SpV . Reutlingen — FV . Ebingen .

Abteilung Schwarzwald : SpVgg . Trossing -en — SC . Schwen¬
ningen : SpVgg . Oberndorf — SpVgg . Schramberg : FV . Tutt¬
lingen — VfR . Schwenningen : VfL . Nag id - FV . RoNwe !.

Kle ' nes Sporiakerksi
Nnaby - Nationalmannschaft in Stuttgart . Der männlichste und

der ü . teste Kampssport hatte sriihcr eine der fruchtbarsten Pslege -
stätten in Württemberg . Eine zugkräftige Begegnung , zu der
das Reichsfachamt die deutsche Nationalmannschaft entsendet , soll
nun . wie bereits mitgeteilt , wieder für neuen Austrieb sorgen .
Das Spiel wird in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn
stattsinöen .

Deutschlands Spihenschwimmer in Stuttgart . Nach den Leicht¬
athleten stellen sich in Stuttgart nun wieder einmal die besten
Schwimmer des Reiches vor . Veranlassung hierzu gibt das 40jäh «
rige Bestehen des Schwimmerbundes Schwaben Stuttgart . Das
Zusammentreffen zwischen Lsik und Fischer bildet den Höhepunkt
der Veranstaltung .

Württembergs Fechter in Karlsruhe . Die beiden Gaue Würt¬
temberg und Baden tragen am Sonntag in Karlsruhe einen
Cauvergleichskampf der Fechter in allen Waffen aus . Das erste
Treffen endete mit einem überlegenen Sieg der SchwaSen.
Lediglich das Florett fiel damals mit 9 : 7 etwas knapper aus .
Diesmal ist die württembergische Mannschaft viel ausgeglichener ,
so daß ein höherer Sieg zu erwarten ist.

Evangelischer Gottesdienst .
17. Sonntag nach clem Dreieinigkeiksfesi . 13. Oktober 1935.

8 Uhr EhrLste-nlchre (Töchter ) .
9V- Uhr Predigt .

1l? /4 Uhr Kmdergottesdienst .
6V- Uhr nachmittags Männliche Jugend 2 .

8 Uhr Mendgottes,dienst .
Donnerstag : 6 Uhr Männliche Jugend 1 .

katholischer Gottesdienst .
IS. Sonnlag nach Pfingsten , 13. Oktober 1935.

7V -! Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Amt , abends
6 Uhr Andacht . Werktags : 7 Uhr hl . Mess«, abends
6 Uhr Rosenkranz .

Beichtgelegdnheil : Samstag nachmittag von 4 Uhr an ,
Sonntag in der Früh , Werktags vor der hl . Mess«.

Kommunion : Vor und während jeder hl. Mess« und des
Amtes , am Donnerstag um 6b ? Uhr .

Hinweis .
Der heurigen Stadtauflage ist ein Prospekt von C .

Berner , Pforzheim , belgeg
'
eben , auf den wir besonders

hinmeisen .
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Zur Zeit ist Preisliste Nr . 2 gültig .
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Sonntag Wirtschaftsschluß
wozu freundlichst einladet Haller

Heute Samstag
und morgen Sonntag

^ Schlachtpartie
Pfeiffer , Hotel goldenes Lamm

Me M -Mend
im Hotel „Goldner Wen"

WM - Bmi» MdM .

Sonntag , 13 . Oktober
nachmittags 3 Ilhr
MHMGetiW

Mildsil -

SsrentsI
1 vlir Vornpik!

2 Komb . Ugponekgftkll

Mn -VmteiseiWS
im VVembelube ? ! !^ I^ aulbi - onn .

lürslbiassigo xvni ^igo Uni - nini IVoilbveino ans beslon süd lieben

koigiagen , vorbei rsebond UoUveine . —

von den FVeingälineigeno88en8clloklen :
Tlur Versteigerung leoniinen

Lrreugnis SM
2 000 UI . blontas . 14 . Okt .

800 IN . .V.
'ütvvodi , 46 . Okt .

40 » NI . Lsmstsx, 49 . Okt .
1 060 Ni . Dienstag, 22 . Okt .
1 600 NI . ffreitag , 48 . Okt .
5 000 Ni . Donnerstg. 17 . Okt .

2V2
8-
3

Vuskunkl
Tel . äbiulbionn 261

262
21V

>> „ 393
283

Tel . Obeillerclingen 70

Diekendaek
rVeuckenstein
OroO - Viiiars
llotlenüiingen
Lniltiingen
Okerderdingen

(Zuaiilülen : svbr gnl . Die Leitern sind nenreiliieU modern ein -

gericUlel . Uesie Kelvin teil , sorgfältige Vusiose , gesunder Stand der

! lei »en garantieren kür einen guten Tropfen 1935er .
FVeiniräuler sind frenndiieksi eingeiaden .

Den 12 . Obt . 1935.
Die Vorhände der IVeingäi tnergeno88en8ciiakt .

,iede8 (4na n turn wird abgegeben .

Sonntag , ? 3 Oktober 1935

Tanz -Musik
wozu höflichst einladen

Albert Barth und Frau

- mit Frühstück , evt . Mittagessen , Zentral -
oiülülEk ? Heizung , in nächster Nähe des Bades

ir 1 Monat . Angeb . m . Preis an NüU N8Ü NiKlie , 1llklil6ll 111
stMvin, VUbvilLllE »« .

Zu Mieten gesucht
auf sofort oder später Parterre - Etage mit 4 bis
6 Zimmern Bad und Küche außerhalb Wildbads .
Gegend von Windhof bevorzugt . Autoansahrt
Bedingung . — Off . mit Preisangabe unter Nr .
238 an das „Wildbader Taglatt " .

Klsvisi *«
neu und zespielt , beste tzus !.,

msckche Preise
XMieümsvel ' L Xülme

pisnokorteksbrik
Stuttgart dleeksrslr . 16

MesHSisknM
Pfund 50 Pfg .

Kernle zu Tee
Gärtnerei Ehmann .

II
Lonntsg , 13 . Oktober

blsuon Wsiri - ^ wiöbslkuobon

Om ti'suncilieken Lssueli diiiso

ksrl friostor uncl i^rsu

>

dos moderne Kaukbsus
kür alle Dedsrkssrtikel
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